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Warmwasserversorgung durch Gas.

Warmwasserapparate der Gas- und Wassermesserfabrik A.-G. in Luzern.

(Eingesandt.)

Es ist eine bekannte Tatsache, hervorgerufen durch
die weitgehende Anwendung der Elektrizität, daf}
für die Warmwasserversorgung in größeren Mengen
das Boilersystem bevorzugt wird. Für die Elektrizität
ist diese Art wohl auch die einzige, die, naturge-
geben, mit einiger Aussicht auf Wirtschaftlichkeit an-
gewandt werden kann.

Grundsäßlich anders verhält es sich jedoch, wenn
die Verwendung von Gas für die Warmwasserberei-
tung in Frage kommt. Handelt es sich z. B. nur um
die Bereitung jvon Badewasser, so wird man den
Durch la uferhißer bevorzugen, da hier praktisch
eine unbegrenzte Menge warmes Wasser zu jeder
Zeit zur Verfügung steht, da es ja immer im Augen-
blick des Bedarfs beim Durchlaufen des Apparates
erwärmt wird. Auch wenn man nur an einer Zapf-
stelle, z. B. in der Küche oder gewerblichen Betrie-
ben (Coiffeur) sehr häufig kleinere Mengen warmes
Wasser benötigt, wird man einen kleineren Durch-
lauferhißer benußen, wie er in der Art des „Progas"
von der Gas- und Wassermesserfabrik A.-G. in gut
durchkonstruierter Form in den Handel gebracht wird,
überall wird in solchen Fällen die Anwendung von
gut durchkonstruierten Durchlauferhißern bei geringen
Installations- und Betriebskosten jederzeit zuverläßig
die genügende Menge Warmwasser liefern.

Kommt jedoch eine zentrale Warmwasser-
Versorgung in Frage, so" wird man, abgesehen
von besonders gearteten Fällen, wohl dem Boiler-
System, d. h. der Warmwasserbereitung auf Vorrat
den Vorzug geben. Für diese Art der Warmwasser-
bereitung hat nun in den legten Jahren die einhei-
mische Gasgeräte-Industrie in den sogenannten Gas-
boilern betriebssichere Geräte auf den Markt ge-
bracht.

Im Unterschied zu den nur mit Nachtstrom be-
heizten elektrischen Boilern sind diese Gasboiler
dauernd beheizt; sie haben daher bei gleicher Größe
und Inhalt eine vielfach größere Leistung. Zum Bei-
spiel ist der Brenner des Gasboilers „Econome", der
bereits oben erwähnten Gas- und Wassermesser-
fabrik A.-G. Luzern so bemessen, daß er den Inhalt
des Boilers von 100 Liter innert anderthalb Stunden
von 12—15 Grad Celsius auf zirka 85 Grad auf-
heizen kann. Im zehnstündigen Betrieb kann daher
dieser Boiler insgesamt 650 bis 700 Liter heiles
Wasser bei voller Ausnußung liefern, eine Menge,
die bereits für einen großen Haushalt als reichlich
zu betrachten ist. Infolge der Eigenart des dauern-
den Aufheizens innert kurzer Zeit während der Be-
triebsperiode ergeben, sich mannigfache Vorteile, von
denen die hauptsächlichsten sind: Kleiner Boiler-
inhalt, daher geringer Plaßbedarf. Geringe Wärme-
Verluste infolge der kleinen Oberfläche bei großer
Leistung. Fast unbeschränkte Wasserentnahme und
konstante Temperatur. Es muß aber in diesem Zu-
sammenhang darauf hingewiesen werden, daI5 die
Brenner so konstruiert werden müssen, daß die Auf-
heizung des ganzen Boilerinhaltes von 100 Liter
innert 1—2 Stunden erfolgen kann, wenn man die
oben angeführten Vorteile erreichen will. Troß solcher
kurzen Aufheizzeit ist jedoch der Gaskonsum sehr
gering, so daß die Installation billig wird. Es reicht
für die Gasmessung z. B. der neue Hochleistungs-
Gasm esse r der Gas- und Wassermesserfabrik A.-G.

Luzern System B 27 mit 5 Liter Inhalt völlig aus,
unter Berücksichtigung, daß auch noch in der Küche
ein normaler Gaskochherd aufgestellt wird.

Für den Dauergebrauch eines Gasboilers ist es
erforderlich, dal} neben erstklassigem und geeigne-
tem Material auch die konstruktive Durchführung
des Brenners und dessen Abschlußorgane derartig
ist, daf} unbeabsichtigtes Gasausströmen mit Sicher-
heit vermieden wird.

Bei dem erwähnten Gasboiler „Econome" besteht
der Innenkessel aus gespritzt lackiertem Spezialblech.
Der Zwischenraum zwischen Aufjen- und Innenmantel
ist reichlich bemessen und mit einem erstklassigen
Isoliermaterial ausgefüllt. Bezeichnend für die ge-
wissenhafte Konstruktion ist noch, dal} der Innen-
kessel keinerlei metallische Verbindung mit dem
Aufjenkessel aufweist, so dafj hierdurch die unver-
meidlichen Wärmeverluste auf ein Minimum herab-
gesefjt werden. Der Innenkessel wird von einem
Kupferrohr durchzogen, das als Verbrennungskammer
und Wärmeübertrager für den darunter angebrach-
ten Gasbrenner dient. Durch zweckmäßige Einbauten
in diesem Kupferrohr wird die Abgabe der Wärme
so verteilt, daß die Erhißung des Wassers beim An-
heizen oben stärker als unten erfolgt, so daß schön
bald nach Beginn der Heizperiode warmes Wasser
zur Verfügung steht. Der Heizbrenner selbst besteht
aus einer Anzahl entleuchteter Flammen. Der Ver-
brauch beträgt 1,8 Kubikmeter Gas pro Stunde.

Für die automatische Bedienung des Heizbrenners
und der Zündflamme ist eine durch Patente geschüßte
einfache und sicher wirkende Ventilkombination vor-
gesehen. Sollte durch irgendwelche Zufälligkeiten
die Zündflamme erlöschen, so sorgt ein sogenanntes
Bimetallrelais dafür, daß die Gaszufuhr zum Apparat
überhaupt abgeschlossen wird. Gleichzeitig wird
dieses Relais dazu benußt, daß überhaupt erst einige
Zeit nach Entzünden der Zündflamme Gas in den Heiz-
brenner gelangen kann. Es kann daher niemals das
sogenannte unangenehme Puffen des Heizbrenners
auftreten, wenn die Zündflamme angesteckt wird.
Der Heizbrenner wird durch einen Thermostaten ge-
steuert, der in den Wasserraum des Boilers hinein-
ragt. Beim Sinken der Wassertemperatur bewirkt
dieser ein öffnen des Heizbrennerventils, vorausge-
seßt, daß die Zündflamme brennt. Bei Erreichung
einer gewissen von außen einstellbaren Temperatur
wird das Ventil geschlossen. Als Thermostat dienen
aus Sicherheitsgründen zwei verschiedene Metallstäbe.
Durch eine patentierte sinnreiche und einfache An-
Ordnung wird jedoch erreicht, daß troß der geringen
Ausdehnung eines derartig beschaffenen Thermostaten
das Heißbrennersystem bei der eingestellten Wasser-
temperatur immer voll brennt, um ein ökonomisches
und einwandfreies Arbeiten dieses Brenners zu ge-
währleisten.

Troß dieser scheinbar komplizierten Ventilanord-
nung beschränkt sich jedoch die Bedienung der Ap-
paratur auf das Drehen eines Knopfes und Anstecken

Anfangs April kommen die

Nachnahmen für das 2. Quartal

zur Versendung. Wir ersuchen
unsere geehrten Abonnenten
um prompte Einlösung.
Die Expedition.
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Vsrm««5erver5orgung clurcti b«.
Visnmrsnersppsrste >!er bsi- un«! Visuermenertài!« à.-v. in iurern.

i^ingsxsriüt.)

^x ixi sins issicsnnis Isixsciis, iisrvorgsruisn ciurci,
ciis wsiigsiisncis ^nwsnciung cisr ^Isiciri^iisi, cisk;
iür ciis Wsrmwsxxsrvsrxorgung in gröizsrsn VIsngsn
cisx öoiisrx^xism issvor^Ugi wirci. I^ür ciis ^islciriiiisi
izt ciisxs /^ri woiii suci, 6is sin^igs, 6is, nsiurgs-
gsissn, mii sinigsr ^uxxiciii sui Wirlxciisiiiiciiicsii sn-
gswsncii wsrcisn Icsnn.

(Druncixshiici, sncisrx vsriisii S5 xici, jsciocii, wsnn
ciis Vsrwsnciung von >Dsx iür ciis Wsrmwsxxsrissrsi-
icing in ^rsgs Icommi. i'lsncisli S8 xici, ö. nur um
ciis ksrsiiung Von ksciswsxxsr, xo wirci msn cisn

Durciiisuisriiiizsr Issvor^ugsn, cis iiisr prsiciixci,
sins uni>sgrsn?is Vlsngs wsrmsx Wsxxsr :cu jscisr
^sii 2^ur Vsriügung xisiii, cis S8 js immsr im /^ugsn-
iziicic cis8 kscisrix issim Durciiisuisn ciss /^ppsrsisx
srwsrmi wirci. ^uci, wsnn msn nur sn sinsr ^spi-
xisiis, ö. in cisr Xüciis ocisr gswsriiiiciisn ösiris-
issn (Loiiisur) xsiir iisuiig Icisinsrs VIsngsn wsrmsx
Wsxxsr Issnöiigi, wirci msn sinsn Icisinsrsn Durci,-
isuisri>ii;sr iisnuhsn, wis sr in cisr ^ri ciss „?rogsx"
von cisr Osx- unci Wsxxsrmsxxsrisisriic in gui
ciurciiiconxiruisrisr I^orm in cisn iisncisi gsisrsciii wirci.
DIssrsii wirci in xoiciisn i-siisn ciis /^nwsnciung von
gui ciurciiiconxiruisrisr, Durci>Isuisri>ii;srn issi geringen
Inxisiisiionx- unci ksirislsxicoxisn jscisr^sii ^uvsrislzig
ciis gsnügsncis VIsngs Wsrmwsxxsr iisisrn.

Xommi jscioci, sins ?snirsis Wsrmwsxxsr-
vsrxorgung in k-rsgs, so' wirci msn, slsgsxsiisn
von izsxoncisrx gssrisisn k^siisn, woiii cism Loiisr-
^xism, ci. ii. cisr Wsrmwsxxsrizsrsiiung sui Vorrsi
cisn Vorzug gsissn. i-ür ciiszs Ari cisr Wsrmwsxxsr-
Issrsiiung iisi nun in cisn isizisn isiirsn ciis siniisi-
mixciis (Dsxgsrsis-inciuxiris in cisn xogsnsnnisn (Dsx-
izoiiscn izsicisizxxicilscs (5srsis sui cisn VIsrIci gs-
izmcili.

im l^niscxciiisci ^u cisn nur mii i^Iscilixicom ic>s-

iisiàn sisicinxcilsn koiiscn xinci ciiexs Osxizoiisc
cisuscnci izsilsi^ii xis iisizsn cisiisc izsi gisiciisc Lco^s
unci lntisii sins visiiscii gcoizscs I.sixiung. ^um ösi-
xpisl ixi cisc kcsnnsc cisx L>sxizOi>ssx „^conoms", cisc
izscsiix oizsn scv/siinisn Osx- unci Wsxxscmsxxsi'-
isizcilc i.u?scn xo izsmsxxsn, cish sc cisn Iniisli
cisx koilscx von 1OO I.iisc innsci sncisciilsiiz Ziuncisn
von 1?—15 (5rsci Lsixiux sui ^iclcs 35 L>rsci sui-
ilsi^sn Icsnn. im ^siinxiünciigsn ksicisiz Icsnn cisilsc
ciisxsc koiisc inxgsxsmi 650 i?ix 7VV l.iisr iisilzsx
Wsxxsc izsi voilsc ^uxnuizung iisiscn, sins Vlsngs,
ciis bscsiix iüc sinsn gco^sn iisuxiisli six csiciliicil
?u issii-sciiisn ixi. inioigs cisc ^igsnsci cisx cisusm-
cisn ^uiiisi^snx innsci icuc^sr /sii wsiicsnci cisc Ls-
icislsxpsi'iocis scgsizsn xisii msnnigissils Vocisiis, von
cisnsn ciis ilsupixsciiiicilxisn xinci^ i^isinsc öoiisc-
iniisii, cisiisc gscingsc ?!si)Isscisci. Oscings Wsrms-
vsriuxis inioigs cisc Icisinsn Oissciiscils Issi gco^sc
I.sixiung. k^sxi unizsxcili-snicis Wsxxscsninsiims unci
Iconxisnis Ismpscsiuc. ^x mulz sizsc in ciisxsm ^u-
xsmmsnlisng ciscsui ilingswisxsn wsccisn, cisiz ciis
Vrsnnsf xo Iconxicuisci wsccisn muxxsn, cisi; ciis ^ui-
ksi^ung cisx gsnzcsn öoiisciniisiisx von 103 i.iisc
innsci 1—2 ^iuncisn scioigsn Icsnn, wsnn msn ciis
oizsn sngsiüilrisn Vocisiis sccsicllsn will. Icoi; xoiciisc
icuczcsn /^uiiisi^Z!sii ixi jsciocil cisc Osxiconxum xsiic
gsnng, xo cis^ ciis inxisiisiion Isiliig wirci. ^x rsiciii
iür ciis Osxmsxxung k. cisr nsus iiocilisixiungx-
Osxm sxxs r cisr Osx- unci Wsxxsrmsxxsrisizriic ^.-O.

I.u^srn T^xism ö 27 mii 5 i_iisr iniisii vöiiig sux,
unisr ösrüclcxiciliigung, cish susil nosil in cisr i^üciis
sin normsisr (^sxicocililsi-ci suigsxislii wirci.

I-ür cisn l)susrgsisrsuci» sinsx Osxisoiisrx ixi sx
sriorcisriicli, cish nsissn srxilcisxxigsm unci gssigns-
ism Vlsisrisi sucii ciis Iconxirulciivs Ourciiiüiirung
cisx Vrsnnsrx unci cisxxsn ^izxci>iui;orgsns cisrsriig
ixi, ciskz unliisstzxiciliigisx Osxsuxxirömsn mii ^iciisr-
Iisii vsrmiscisn wirci.

Lsi cism srwsiinisn Osxizoiisr „^oonoms" izsxisili
cisr innsnicsxxsi sux gsxprii^i isclcisrism ^ps^islizissii.
Dsr ^wixclisnrsum ^wixciisn ^ui^sn- unci innsnmsnisi
ixi rsiclliicii izsmsxxsn unci mii sinsm srxilcisxxigsn
ixoiisrmsisrisl suxgsiüiii. ös^siciinsnci iür ciis gs-
wixxsnilsiis i^onxiruiciion ixi nocil, cislz cisr innsn-
icsxxsi icsinsrisi msisiiixclls Vsrisinciung mii cism
/^ulzsnicsxxsi suiwsixi, xo cis^ iiisrciurcll ciis unvsr-
msiciiiciisn Wsrmsvsriuxis sui sin Viinimum ilsrsi?-
gsxsi^i wsrcisn. Dsr innsnicsxxsi wirci von sinsm
i<upisrroilr ciurcil^ogsn, cisx six Vsrisrsnnungxicsmmsr
unci Wsrmsüizsrirsgsr iür cisn cisrunisr sngsizrscii-
isn (^sxizrsnnsr ciisni. Durci, ^wsclcmslzigs ^inizsuisn
in ciisxsm Kupisrroiir wirci ciis /^i>gsi>s cisr Wsrms
xo vsrisili, cish ciis ^riiii^ung cisx Wsxxsrx issim ^n-
iisizsn oi>sn xisricsr six unisn srioigi, xo cish xciion
i>sici nsci, ksginn cisr iisi^psriocis wsrmsx Wsxxsr
2ur Vsriügung xisiii. Dsr iisi^izrsnnsr xsiizxi i>sxisiii
sux sinsr /^n?siii sniisuciiisisr i-ismmsn. Dsr Vsr-
isrsuci, issirsgi 1,8 Kuisilcmsisr (Dsx pro Tiuncis.

I^ür ciis suiomsiixciis ösciisnung cisx iisi^Isrsnnsrx
unci cisr TVnciiismms ixi sins ciurci, ?sisnis gsxciiuhis
sinisciis unci xiciisr wiricsncis Vsniiilcomisinsiion vor-
gsxsiisn. 5oiiis ciurci, irgsnciwsiciis ^uisiiigicsiisn
ciis /ünciiismms sriöxciisn, xo xorgi sin xogsnsnnisx
LimsisIIrsIsix cisiür, cish ciis (Dsx^uiuiir !rum ^ppsrsi
üizsriisupi sisgsxciiioxxsn wirci. <DIsici,esiiig wirci
ciisxsx ksisix cis^u i>snui)i, cislz üissriisupi srxi sinigs
^sii nsci, ^ràuncisn cisr ^ünciiismms <Dsx in cisn iisi?-
isrsnnsr gsisngsn Icsnn. ^x Icsnn cisiisr nismslx cisx

xogsnsnnis unsngsnsiims ?uiisn cisx iisi^izrsnnsrx
suiirsisn, wsnn ciis ^ünciiismms sngsxiscici wirci.
Dsr iisi-isrsnnsr wirci ciurci, sinsn liisrmoxisisn gs-
xisusri, cisr in cisn Wsxxsrrsum cisx öoiisrx iiinsin-
rsgi. Lsim ^inicsn cisr Wsxxsrismpsrsiur isswirici
ciisxer sin Oiinsn cisx iisi?i>rsnnsrvsniilx, vorsuxgs-
xsizi, cisk; ciis ^ünciiismms isrsnni. ösi ^rrsiciiung
sinsr gswixxsn von suhsn sinxisiiissrsn Ismpsrsiur
wirci cisx Vsniii gsxciiioxxsn. /^ix liisrmoxisi ciisnsn
sux ^iciisriisilxgrüncisn ?wsi vsrxciiscisns Visisiixislss.
Durci, sins psisniisris xinnrsiciis unci sinisciis ^n-
orcinung wirci jscioci, srrsiciii, cisk; iroi; cisr gsringsn
^uxcisiinung sinsx cisrsriig issxciisiisnsn liisrmoxisisn
cisx iisilzisrsnnsrx^xism issi cisr singsxisllisn Wsxxsr-
ismpsrsiur immsr voll isrsnni, um sin öiconomixciisx
unci sinwsnciirsisx /^rissiisn ciisxsx örsnnsrx ^u gs-
wsiirisixisn.

Iroi; ciisxsr xciisinissr icompli-isrisn Vsniilsnorci-
nung i>sxci>rsnici xici, jscioci, ciis ksciisnung cisr
psrsiur sui cisx Drsiisn sinsx Knopisx unci ^nxiscicsn

^nksngk ^pkil lcommsn ciis

Kslknskmen tiir cisz 2. Quarts!

?ur Vsrxsnciung. Wir srxuciisn
unxsrs gssiirisn ^izonnsnisn
um prompts ^iniöxung.
Dis ^xpsciiiion.
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der Zündflamme. Alles weitere besorgt der „Eco-
nome" völlig selbständig und mit solcher Sicherheit,
dafz während eines Dauerbetriebes von einem Jahr
zur Versorgung eines Waschraumes in einer Fabrik
sich niemals die geringsten Anstände ergeben haben.

Volkswirtschaft.
Notlage der Holzschnitzerei. Wohl und Wehe

der Holzschnitzerei des Berner Oberlandes sind vom
Gang des Fremdenverkehrs abhängig. Heute mehr
denn je, nachdem jene Moderichtung die Orna-
mentschnitjerei brotlos gemacht hat, die nur noch
glatte Flächen kennt. Allerdings zählt das Schnitjler-
gewerbe auch heute noch manchen tüchtigen Oma-
mentschnityler, der technisch und künstlerisch ein-
wandfreie Arbeiten zu leisten vermag. Solange aber
die Mode nicht ändert, bleiben sie arbeitslos.

Den Geschäften fehlen die Käufer wie den Hotels
die Gäste. Grofye, sonst leicht verkäufliche Vorräte
liegen in den Magazinen. Deshalb waren unsere
Schnitzler den ganzen Winter über zum Müßiggang
verurteilt. Damit brach schwere Not über das Schnitz-
lergewerbe herein. Um dieser zu wehren, hat der
Verband oberländischer Holzschnitzerei in Verbindung
mit der Direktion des Innern, dem kantonalen Ar-
beitsamt und der Volkswirtschaftskammer des Berner
Oberlandes eine Hilfsaktion vorbereitet, die von den
kantonalen und eidgenössischen Behörden gutgeheis-
sen wurde. Die Gemeindevertreter und Sehniger
haben kürzlich dem Projekt ebenfalls zugestimmt.
Dieses baut auf dem Gedanken der Arbeitsbeschaf-
fung auf. Durch Produktionsbeiträge hofft man die
Fabrikation beleben zu können. Diejenigen Schnitter,
welchen keine Arbeit zugewiesen werden kann, er-
halten eine Barunterstützung. Die für die Hilfsaktion
notwendigen Mittel werden durch Bund, Kanton und
Gemeinden zu gleichen Teilen aufgebracht. Möge
diese Krisenhilfe recht bald durch ein Aufleben des
Fremdenverkehrs hinfällig werden.

22. März zur Versteigerung. Wie nicht anders zu
erwarten war, vermochte das bekannte und beliebte
Klosterserholz auch dieses Jahr wieder eine grofje
Zahl Interessenten von Nah und Fern anzulocken
und darf die Gemeinde mit dem Verlauf dieser
Steigerung voll und ganz zufrieden sein. Die an-
wesenden Käufer zeigten rege Kauflust und bei den
meisten Partien wurde wacker geboten, so dalz die
Schafzungen bei 80% der ersteigerten Partien um
Fr. 0.50 bis Fr. 6.—, im Durchschnitt um Fr. 1.82

per m® überboten wurden. Während Klosters im
Jahre 1931 38 Partien mit zirka 2380 m® zum Aus-
ruf brachte, wurden dieses Jahr nur 1350 m* in 42
Partien versteigert.

Von diesen 42 Partien konnten an der Steige-
rung 30 Partien mit 997 m® zugeschlagen werden
und 8 Partien mit 217 m* wurden anschliefzend an
die Gant freihändig an den Mann gebracht, so dafz
nur 4 Partien mit zirka 130 m® unverkauft zurück-
blieben.

Aus der nachfolgenden Tabelle ist ersichtlich, dafz
sich die Preise für die I. Klasse gegenüber dem Vor-
jähre wieder etwas erholt haben, dafz aber die an-
dern Klassen nochmals um Fr. 1.— bis Fr. 2.50 pro
Kubikmeter gefallen sind.

Partien: Klasse: m® Erlöse:
Mittel: Max.: Min.: 1930/31 1929/30

5 I 122 61.— 65.50 46.— 58.— 65.—
16 II 579 37.— 45.— 33.— 38.— 46.50
4 III 120 34.— 36.50 31.50 35.— 41.50
5 U&Tram. 176 30.50 32.— 27.— 33.— —

30 Part, mit 997 m®.

Die Preise verstehen sich franko Lagerplatz und
kommen noch Fr. 1.— bis Fr. 2.50 pro m® für Fuhr-
und Verladekosten dazu.

Gleichzeitig mit Klosters brachte auch die Ge-
meinde Saas vier Partien mit zirka 160 m® auf die
Steigerung und wurde auch dieses Holz zu den
Schätzungen ersteigert.

Ausstellungswesen.
Die Verschiebung der Volkskunstausstellung.

Das Direktionskomitee der Internationalen Volkskunst-
ausstellung, die 1934 in Bern stattfinden sollte, hat
vor einiger Zeit beschlossen, mit Rücksicht auf die
völlig ungenügenden Anmeldungen ausländischer
Staaten die Verschiebung der Ausstellung auf wirf-
schaftlich bessere Zeiten zu empfehlen. Der Bun-
desrat hat diesem Beschlüsse zugestimmt. Das Direk-
tionskomitee hatte sich ferner dahin geäufzert, es i

nehme an, dafz die von der Bundesversammlung
bewilligten Subventionen aufrecht erhalten werden
können und der in einem spätem Termin zur Durch-
führung gelangenden Ausstellung gesichert bleiben.
Der Bundesrat hat in dieser Hinsicht keine Zusiche-

rung geben können. Er wird sich, wenn die Aus-
Stellung später abgehalten wird, wiederum an die
Bundesversammlung wenden müssen. Er wird in-
dessen den eidgenössischen Räten empfehlen, dann
dem Unternehmen ihre finanzielle Unterstützung an-
gedeihen zu lassen.

Holz-Marktberichte.
Holzsteigerung in Klosters. (Mitget.) Die Ge-

meinde Klosters brachte ihr diesjähriges Holz am

Totentafel.
Jakob Scherrer-Pfenninger, Dachdeckermei-

ster in Herisau, starb am 24. März im 38. Altersjahr.
Ed. Kuhn, Olasermeister in Thal (St. Gallen),

starb am 28. März im 85. Altersjahr.
Julius Rieser-Schenkel, Wagnermeister in

Riet-Erlen (Thurg.), starb am 29. März im 49. Altersjahr.

August Stadelmann, Schmiedmeister in
Steckborn, starb am 4. April im 50. Altersjahr.

Verschiedenes.
Längere Fristen für Bauarbeiten. Die kanto-

nalzugerische Direktion für Handel und Gewerbe
hat an die Bevölkerung des Kantons einen Aufruf
erlassen, die Aufträge an die Handwerker rechtzeitig
zu vergeben und Geduld zu haben, wenn sie nidit
sofort ausgeführt werden können. Die Arbeiten sollen
auf den ganzen Sommer und Herbst verteilt-werden,
damit nicht eine grofze Anzahl ausländischer Arbeits-
kräfte herangezogen werden müssen. Die Arbeit-
geber werden ersucht, den Bedarf an ausländischen
Maurern und andern Berufsarbeitern auf die aller-
kleinste Zahl zu beschränken und diese nur für den
Beruf arbeiten zu lassen, für den sie eine Bewilli-
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cisr ^ünötlsmms. Allsx wsitsrs ösxorgt cisr ,,^co-
noms" völlig xsllsxtsnclig üncl mit xolclisr 5iclisrlisit,
cls^ wslirsncl sinsx Osusrlsstrislssx von sinsm ^stir
Tur Vsrxorgung sinsx Wsxclirsumsx in sinsr t-sörilc
xicli nismslx clis gsringxtsn Anxtsncis srgsösn lisösn.

Volkz^îrîzcksiî.
Notlage rie? lt>k»iz»ckniherei. Wolil uncl Wslis

clsr l4o>Txclinitzsrsi clsx ösrnsr Oösrlsnclsx xincl vom
(Osng clsx f--rsmclsnvsrlcslirx slslisngig. >4suts mslir
clsnn js, nscliclsm jsns I^loclsriclitung clis (Orns-
msntxclinitzsrsi örotlox gemsclit list, clis no,- nocli
glstts l-lsclisn lcsnnt. Allsrclingx Tslilt clsx 5clinitzlsr-
gswsriss sucli lisuts nocli msnclisn tüclitigsn Orns-
msntxclinihlsr, clsr tsctinixcti uncl lcünxtlsrixcli sin-
wsncltrsis Arlssitsn 20 lsixtsn vsrmsg. 5olsngs sösr
clis I^Iocls niclit snclsrt, öisiösn xis srösitxlöx.

Osn Osxclisttsn tslilsn clis Xsutsr wis clsn l4otslx
clis Osxts. Orolzs, xonxt lsiclit vsrlcsutliclis Vorrsts
lisgsn in clsn I^lsgSTinsn. Osxlisiö wsrsn unxsrs
5clinit;ler clsn gsnTSN Winter üösr Tum l^lülziggsng
verurteilt. Osmit örscli xcliwsrs Xiot üösr clsx 5clinitz-
lsrgswsrös tisrsin. Om ciisxsr Tu wslirsn, list cisr
Vsrösncl oösrlsnclixclisr XlolTxclinit^srsi in Vsrlsinclung
mit clsr Oirslction clsx innern, clsm lcsntonslsn Ar-
lssitxsmt uncl clsr Vollcxwirtxctisttxlcsmmsr clsx ösrnsr
Olssrlsnclsx sins l4iltxslction vorlssrsitst, clis von clsn
lcsntonslsn uncl siclgsnöxxixclisn ösliörclsn gutgsösix-
5sn wurcls. Ois Osmsinclsvsrtrstsr uncl 5clinit;lsr
lisösn lcürTlicli cism örojslct sösntsllx TUgsxtimmt.
OisxsZ ösut sol clsm Osclsnlcsn clsr Arösitxösxclist-
tung sot. Ourcli öroclulctionxösitrsgs liottt msn clis
ösörilcstion öslsösn Tu lcönnsn. Oisjsnigsn 5clinitjlsr,
wslclisn lcsins Arlssit Tugswisxsn wsrclsn lcsnn, sr-
lisltsn sins ösruntsrxtützung. Ois tür clis l4iltxslction
notwsnciigsn Mittel wsrclsn clurcti öuncl, Xsnton uncl
Osmsinclsn Tu glsiclisn Isilsn sotgsö^sclit. I^lögs
cliszs Xrixsnliilts rsclit öslcl clomli sin ^otlsösn clsx
f-i'smclsnvsi'lcslii-z liintsllig wsi-clsn.

22. l^lsr^ Vsi-xtsigsrong. Wie niclit sncisrx ^0
si'wsrtsn wsl, vsi-moclîts clsx ösl<snnts uncl öslisöts
XlOZtEsZSfliolz! socli cliszsz lslif wisclsf sins gi-olzs
/slil lntsi'sxxsntsn von Xlsli uncl t-srn sn^uloclcsn
oncl clsi-t clis Oemsincls mit clsm Vsrlsot clisxsi-
Äsigs^ong voll oncl gsn^ ^uti-isclsn zsin. Ois sn-
wszsnclsn Xsotsr ^sigtsn i-sgs Xsotluxt oncl ösi clsn
msixtsn l^si-tisn v^orcis wsclcss gslsotsn, 50 clslz clis
^clistzongsn ösi 80 cisr srztsigsi-tsn ?srtisn um
s-r. L>.5L> öix l'!'. 6.—, im Oomlisclinitt om l'i'. 1.32

psf m^ üösföotsn woi-clsn. Wslirsncl Xlosts^x im
lsli^s 19Z1 38 l'si'tisn mit üii'lcs 2330 m^ ?om ^0!-
i'ot ls^sclits, worcisn clisxsx ^slii' nu»" 13ZO m" in 42
l^srtisn vsl-ztsigsrt.

Von cliszsn 42 ^srtisn lconntsn sn cisi' 5tsigs-
^ung 30 ?srtisn mit ??7 m^ ^ogssclilsgsn wsrclsn
oncl 3 I-'si'tisn mit 217 m' wui-clsn snxctilisk)sncl sn
clis (Osnt ti-silisnclig sn clsn I^lsnn gsömclit, 50 clsh
nui" 4 ^si'tisn mit ^irl^s 130 m° onvs^I<sott z:o>'ücl<-

ölislssn.
/^ox clsr nsclitolgsnclsn Isöslls ixt srxiclitlicli, clsk;

xicli clis l'i'sixs tür clis l. Xlsxxs gsgsnölssi' clsm Vor-
jslii's v^isclsi' stwsx s^liolt lisösn, clsk; sösr clis sn-
clsm Xlsxxsn noclimslx um t-^. 1.— öix l'i'. 2.50 p^o
Xuöil<mstsr gstsllsn xincl.

?s4ism XlS55S' ^f>Ö5S^
IV>i«s!i l^Isx.i ivim.i 1YZ0/Z1 1Y29/Z0

5 122 61.— 65.50 46.— 53.— 65.—
16 il 57? 37.— 45.— 33.— 38.— 46.50
4 ill 120 34.— 36.50 31.50 35.— 41.50
5 O6<1>sm. 176 30.50 32.— 27.— 33.— —

30 ?srt. mit 997 m'.

Ois I-'i'sixe vsrxtslisn xicli ti-snlco l.sgsi'plsl^ uncl
l<ommsn nocti 1.— öix 2.50 pi-o m^ tüi- l^utir-
uncl Vsclsclslcoxtsn cls^u.

(Olsicli^sitig mit Xloxtsi-x öcsclits sucli clis (?s-
msincls 5ssx visc ?sctisn mit ?icl<s 160 m^ sut clis

Äsigscung uncl wuccls sucl^ clisxsx l4ol? ?u clsn
Zclistzungsn scxtsigsct.

^u»tellung5^e5en.
vie Ve»ekiebung 6er VoIIk5llun»tsullteIIung.

Osx Oicslctionxlcomitss clsc lntscnstionslsn Vollcxlcunxt-
suxxtsllung, clis 1934 in öscn xtstttinclsn xollts, list
vor sinigsr ^sit ösxcliloxxsn, mit küclcxiclit sut clis
völlig ungsnugsnclsn ^nmslclungsn suxlsnclixclisr
5tsstsn clis Vsrxcliisöung clsr /^uxxtsllung sut v/irt-
xctisttlicli ösxxsrs ^sitsn ?u smgtslilsn. Osr öun-
clsxrst list clisxsm ösxcliluxxs ^ugsxtimmt. Osx Oirslc-
tionxlcomitss listts xicli tsrnsr clsliin gssuk^srt, sx
nslims sn, clsl; clis von cisr öunclsxvsrxsmmlung
öswilligtsn ^uövsntionsn sutrsclrt srlisltsn vvsrclsn
lcönnsn uncl cisr in sinsrn xpstsrn Isrmin ^ur Ourcli-
tütirung gslsngsnclsn ^uxxtsllung gsxiclisrt ölsiösn.
Osr öunclsxrst list in ciisxsr l4inxictit Icsins ^uxiclis-
rung gsösn lcönnsn. ^r wirci xicli, wsnn clis T^ux-

xtsllung xpstsr sögslisltsn wircl, wisclsrum sn clis
öunclsxvsrxsmmlung vvsnclsn müxxsn. ^r wircl in-
cisxxsn clsn siclgsnöxxixclisn Xstsn smptslilsn, clsnn
clsm Ontsrnslimsn ilirs tinsn^islls Ontsrxtühung sn-
gsclsilisn Tu lsxxsn.

ttol«teigerung in Xlo5ter5. (I^litgst vis (Os

msincls Xloxtsrx örsclits ilir clisxjstirigsx l4olT sm

sotentsiel.
» iskob Zckerrsr-pkennînger, veck^eckermei-

kîsr in lieriîSU, xtsrö sm 24. I^sr? im 38. T^ltsrxjslir.

» k«i. iiukn, VIsiermeitter in 7ksl (5t (Osllsn),
xtsrö sm 23. I^IsrT im 35. ^ltsrxjslir.

» iuiiul kieler-îekenilel, Wsgnermei5ter in
Kiet-Lrien (Iliurg.), xtsrö sm 29. l^lsrT im 49. ^Itsrxjslir.

» ^uguîî 5îs6eiinsnn, 5ckmie6meilîer in
5îeci<born, xtsrö sm 4. April im 50. Altsrxjslir.

Venckiecienez.
i.sngere kriîten für ksusrbeiîen. Ois lcsnto

nslTugsrixclis Oirslction tür ttsnclsl uncl (Osv/srös
list sn clis ösvöllcsrung clsx Xsntonx sinsn Autrut
srlsxxsn, clis Auttrsgs sn clis t^snciv/srlcsr rsctitTsitig
Tu vsrgsösn uncl 6sclulci Tu lisösn, wsnn xis niclit
xotort suxgstulirt wsrclsn lcönnsn. Ois Arösitsn xollsn
sut clsn gsnTsn 5ommsr uncl l-lsröxt vsrtsilt wsrclsn,
clsmit niclit sins grolzs AnTslil suxlsnclixclisr Arösitx-
Icrstts lisrsngSTogsn wsrclsn müxxsn. Ois Arösit-
gsösr wsrclsn srxuclit, clsn ösclsrt sn suxlsnclixclisn
ti/Isursrn uncl sncisrn ösrutxsrösitsrn sut clis sllsr-
lclsinxts ^slil TU ösxclirsnlcsn uncl clisxs nur tür clsn

ösrut srösitsn Tu lsxxsn, tür clsn xis sins öswilli-
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